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1. Grundlagen zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.2-11. Änderung-

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kisdorf hat am 2.3.2017 den Aufstellungsbeschluss

für die 11. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 gefasst.

Der Aufstellung des Bebauungsplanes liegen zugrunde:

- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004

(BGBl. I S. 414) in der zuletzt geänderten Fassung,

- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert

durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466),

- die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts

in der zurzeit gültigen Fassung,

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes für einen durch Bebauung umgebenen

und geprägten Bereich, wird die Innenentwicklung mit weniger als 20.000 qm versie-

gelter Grundfläche vorbereitetet. Vorhaben, die die Durchführung einer Umweltver-

träglichkeitsprüfung begründen würden, werden nicht vorbereitet. Darüber hinaus
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bestehen keine Anhaltspunkte, für eine Beeinträchtigung von Natura 2000 Gebieten.

Im Flächennutzungsplan wird der Plangeltungsbereich als Wohnbaufläche darge-

stellt. Die Voraussetzungen zur Anwendung des seit 1.1.2007 geltenden § 13 a

BauGB liegen vor.

2. Lage und Umfang des Plangebietes

Bei dem Planbereich handelt es sich um einen Teilbereich des Ursprungsplanes mit einer

Gesamtgröße von ca. 0,13 ha.

3. Gründe und Inhalt zur Aufstellung der Änderung des Bebauungsplanes

Bei der vorliegenden Bebauungsplanänderung handelt es sich um den einzigen zurzeit noch

unbebauten Bereich innerhalb des Geltungsbereiches des Ursprungsplanes. Im Ursprungs-

plan wurde ein Baufeld festgesetzt, welches den ehemals vorgesehenen Löschbrunnen

ausgespart hat. Der Löschbrunnen wurde bis zum heutigen Zeitpunkt nicht realisiert, und ist

nach Rücksprache mit der örtlichen Feuerwehr auch nicht notwendig. Aus diesem Grunde

wird durch die vorliegende Bebauungsplanänderung nunmehr eine Vergrößerung des Bau-

feldes festgesetzt. Alle weiteren Festsetzungen haben weiterhin Bestand.

Verkehrsflächen

Der Planbereich ist bereits erschlossen. Zusätzliche Verkehrsflächen sind nicht erforderlich.

Grünordnung

Durch den vorliegenden Bebauungsplan werden aufgrund der unveränderten Grundflächen-

zahl keine zusätzlichen Versiegelungen vorbereitet, so dass Ersatz- oder Ausgleichsmaß-

nahmen entbehrlich sind.

Artenschutz

Die in der vorliegenden Änderung des Bebauungsplanes getroffenen Festsetzungen haben

keinen Einfluss auf den Artenschutz.

4.Ver- und Entsorgung

Ver- und Entsorgungseinrichtungen sind bereits in einem ausreichend Maße vorhanden. Die

vorliegende Änderung des Bebauungsplanes hat keinen Einfluss auf die bestehenden Ver-

und Entsorgungseinrichtungen.
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5. Hinweise

a) Sollten während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden,

ist unverzüglich die Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und die Fundstelle bis zum

Eintreffen der Fachbehörde zu sichern.

b) Der anfallende Bodenaushub sollte innerhalb des Baugebietes wieder verwendet werden.

Gemeinde Kisdorf

(Der Bürgermeister)



B E K A N N T M A C H U N G

des Amtes Kisdorf

- Gemeinde Kisdorf -

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 11. (beschleunigten) Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 2 „Kistloh“ der Gemeinde Kisdorf nach § 13a Abs. 2, Ziffer 1 und § 13
Abs. 2 Ziffer 2 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Der von der Gemeindevertretung der Gemeinde Kisdorf in der Sitzung am 11.09.2017 gebilligte und
zur Auslegung bestimmte Entwurf der 11. (beschleunigten) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2
„Kistloh“ der Gemeinde Kisdorf liegt zusammen mit dem Entwurf der dazugehörenden Begründung

vom 21. Dezember 2017 bis zum 22. Januar 2018

in der Amtsverwaltung Kisdorf, Winsener Straße 2, 24568 Kattendorf, in Zimmer 9, während folgender
Zeiten

Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
(mit Ausnahme der Feiertage 25.12.2017, 26.12.2017 und 01.01.2018)

öffentlich aus. Außerdem sind die Entwurfsunterlagen auf der Homepage des Amtes Kisdorf
(www.amt-kisdorf.de) und der Online-Beteiligungsplattform für Schleswig-Holstein (www.bob-sh.de)
einsehbar. Die 11. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 wird im beschleunigten Verfahren nach §
13a des Baugesetzbuches aufgestellt. Von einer Umweltprüfung wird daher abgesehen.

Die Planung der 11. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 umfasst die Flurstücke 28/162 und 28/51
im Flur 25 der Gemarkung Kisdorf (Westpreußenstraße 9a). Ziel der Planung ist die Erweiterung der
Baugrenze auf den besagten Flurstücken.
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

der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die Planunterlagen einsehen.
ahmen können während der Auslegungsfrist, schriftlich oder während der Öffnungszeiten zur
hrift, abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei den
nden Beschlussfassungen über die 11. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 unberücksich-

en. Darüber hinaus ist ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig,
it ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-
t oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

N

http://www.amt-kisdorf.de/


Kattendorf, den 07.12.2017

A M T K I S D O R F
- Der Amtsvorsteher -

gez.: Ahrens
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